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Sxit drei Wochen War Frau Heydeu Frau b Zorster
Die Hochzeitsreise wurde nach Italien gemacht im Zlitge
alles Sehenswerthe in Augenschein genommen und dann
zurück in die Hei na h um M
zu glänzen und zu siegen SSW

u genommen und
neue

Herr
gekommen
Die schöne
fand Hinen Gründ, sie Echt das befriedigte GefN l Ler
vermutlichen MD Höften läH if M führte sie gerW
in dih Gesellschaft ein Und es machte ihm immenses
Vergnügen seine schöne Elisabeth mit soZ vielem Stolz
ihrem treulosen Anbeter Herrn von Hohenthal gegenüber

WMjiHkMenMjz i oiv tolitizvl
Leider sah man den Rittmeister nur qußerit selten die

rauschenden Vergnügungen schienen nicht mehr den alten
Zauber auf ihn auszuüben Er wat überhaupt ein stiller
ernster Mann geworden seine Kameraden vermißten bei
ihm alle Laune And den vielgerühmten, sprudelnden HPmor

Es war ihnen lWgft kM Geheimniß mehr daß eine un
glückliche Liebe den Freund so sehr iimgewandelt vielleicht
schmerzte ihn doch die Auflosung des Verhältnisses mit
seiner ehemaligen Braut mehr al5 man gedacht

Frau v Förster hatte auch ihrcr Stieftochter den
Pflichtschuldigen Besuch gemacht sie war ganz Liebe und
Herzcnsgüte trotz Rhodas entschiedener Abwehr Es war
als ob nie der leiseste Mißklang die Harmonie ihrer Seele
gestört Sie bedanerteZRHodas sehr übles Aussehen hoffte
aber sie bald wiederhergestellt zu sehen Jedenfalls müsse
Herr von Loschwitz seine Gemahlin einmal wieder ganz
srei geben Die Luft von Meran scheine ihr außerordent
lich wohl gethan zu haben sie habe dort so recht dem
eigentlichen Zuge ihres Herzens dem Hang zur Schwär
merei folgen können

Frau v Förster sagte noch mehr was Rhoda das
heiße Blut in die Wangen trieb Sie hatte ja die Ab
sicht ihrer Stiefmutter klar verstanden sie wußte welche
niedrige Anklage unter all den glatten schönen Worten
versteckt lag und sie fand keine Worte der Vertheidigung

Dann hatte die schöne Fran noch gefragt ob ihre liebe
Rhoda den Ball bei Frau von H besuchen werde und
Kurt gab bejahende Antwort

Nun adieu Liebe wir werden uns dort hoffentlich
wiedersehen Du sollst Dich prachtvoll amüsiren das
arme Herzchen muß animirt werden

Das waren die letzten Worte gewesen mit welchen sie
Abschied nahm uud Stunden nachher faß Rhoda noch
und weinte wie ein hilfloses Kind O wenn doch Kurt
nachgegeben hätte wenn sie doch daheim bleiben dürfte

Aber an demselben Abend trat ihr Gemahl in ihr kleines
Boudoir was seit ihrer Verheirathung eigentlich nur zwei
bis drei Mal im Ausnahmefall geschehen war Ihm
folgte Nell mit drei bis vier riesigen Cartons welche er
zu öffnen befahl und vor Rhoda lag der sicherste Be
weis daß sie den Ball bei Frau von H besuchen würde

Ich hoffe Rhoda die Zachen baden Deinen Beifall
Die Mooistin hat meiner Ansichl nach Unübertreffliches
geleistet Ich denke Du wirst damit alle Toiletten aus

Leise HDMen 5WGedanken an ihr vorüber wie es hätte
Wn Hnnen wenn Kurt ihr in anderer Weise einmal eine
Freude gemacht hätte wenn er es nicht bloß ans dem
Grunde gethan mit ihr zu glänzen Sie konnte ihm
hierfür nicht danken mit dem Bewußtsein daß ein Egois
Ws ihm zu svlcheh HWdWcW leitete i

Und dennoch Rhoda freute sich wie ein Kind als sie
Spiegel stand und sie

läHelnd sagte diM i id sehr schön sei Die Robe von
MchWer HrMMu mit dem feinen schwarzen Spitzen

überwurf war in der That Kurt hatte nicht zu viel
zMi WOMeistMckMN

Wdem Felde schlagen

We stMge FkM lächelte H Ddcm Herzen

von äelben Theerösen kleidete sie bezaubernd und als Der Rittmeister nihxtz die jWge Mau ti
WWWKsWsHHPMMt HWBGRÄHÄMkibWßolM säh dM alon in die helle

derung aus Pe
ende heüte einmal

er mit aufrichtigem KtM und
Rhoda dix Iuwelen Bitte v

MVsNWWÄWkwRMW G
Oie iiahin das KWchen Mii rothwn MFUMN und

eine Prachtvolle Perlenschnur glitt durch ihre fchkäNkm

Sie legte sie i in den schonen Racken und bei der Be
rührung der Perlen schauerte sie leise zusammen

Die Mmbänder Rhoda die mit dem Bildnisse Deines

PapaMZ M MzUNDie junge Frau nahm die Spangen nicht gern Es
dünkte sie profan bei solcher Gelegenheit das Bild des
theuren Todten bei sich zu tragen Sie wollte die Kurt
sagen da flüsterte sie plötzlich leise Deinen Pflichten
treu

Hastig nahm sie die glänzenden Spangen und legte sie
um die vollen Arme welche noch immer seltsamer Weise
nichts von ihrer weichen Rundung eingebüßt hatten Sie
sollten ihr ein Talisman sein vielleicht schützten sie sie in
der Stunde der Gefahr denn die Gefahr würde nicht
ausbleiben

Ich bin bereit sagte sie
Du siehst entsetzlich bleich aus Rhoda Ich habe

Dich nie so gesehen Was wird man davon sagen
Möchtest Du nicht ein wenig Noth auflegen

Ohne ein Wort schlüpfte sie in ihr Toilettenzimmer
Keine süns Minuten da trat sie wieder heraus frisch und
rosig wie der Maimorgen

Famos Rhoda Ganz süperbe Himmel welche Rolle
könntest Du spielen

Herr v Loschwitz bot seiner Gemahlin den Arm und
führte sie an den bereitstehenden Wagen Als sie in den
Hausflur trat sah sie eine große in einen Mantel ge
hüllte Gestalt stehen Sie schrak zusammen die Gestalt
ivar ihr eine bekannte

Herr v Hohenthal wird so gut sein Dich einzuführen
Rhoda Ich habe eine Verabredung getroffen und werde
erst eine Stunde später erscheinen

Wie ein Blitz der Verachtung leuchtete es einen Mo
ment in Rhoda s Augen auf Mit einer energischen
Bewegung ließ sie den Arm ihres Gatten los und schlüpfte
in den bereitstehenden Wagen gefolgt von Herrn von
Höhenthal

Herr v Loschwitz hatte den Blick verstandeA, Mlte
sich srappirt Sie hätte ihn durchschaut und sie zürnte

Immerhin besser M Mse ver
murmelte er Dieses ewige Nachgeben die stete Zuvor
kommenheit bringt mich um

Rhoda sprach kein Wort während der
i V V

hatte sich tief in die Polster des Wagens gehegt unbe
kümmert um ihre Toilette unbekümmert um die Coiffure
und hie reiche Spitzennmhüllung Das Herz war ihr
zum Zerspringen voll sie hätte weinen Mögen um sich
Erleichterung zu verschaffen aber mich das wär ihr nicht

WW U MM WAR WW
Endlich ein Ruck der Wagen stand Rhoda sah

das hellerleüchtete Portal die reich gollonirten Diener
Herr von Hohenthal war ausgestiegen und reichte seiner
Begleiterin den Arm Sie legte ihre Hand hinein die
MAMMKK M K ÄS nbewußt undoennocy durchveote sie em Schauer

größte Anzahl M ertWtetU RM vDmi
Ein leises
Paares

den welche sich keinen Hchl
M WichthMM

unbemerktWblieben war hatte sie nicht angeredet So
konnte sie sich lassen und als die Frau vom Hause sich
ihr zuwendete da atHmA AleiDeA stjch und sie
konnte die freundliche Anrede ebenso erwidern

Kaum eine Viertelstunde später Mr schon Herr von
Loschwitz am Platze an Rhoda s Seite Er sagte seiner
Gemahlin daß er sie nicht gern habe länger allein lassen
wellen aber kein freundliches Wort belohnte ihn dafür

Rhoda Du wirst mir den nächsten Tanz aufheben
Ich bedaure ich erwartete Dich erst in der nächsten

Stunde da habe ich
Kurt stieß einen leisen Fluch aus
Und wer ist der Glückliche fragte er
Herr von Hohenthal bat mich
Ah

Weiter sagte Herr von Loschwitz nichts aber in diesem
Ah lag so viel Hohn daß Rhoda im ersten Augen

blick erschrak aber im nächsten hatte sie den Schrecken
schon wieder überwunden Sein Wunsch und Wille war
es gewesen sowohl daß sie überhaupt hier war als auch
daß der Rittmeister sie gleichsam begleitete

Herr von Loschwitz stand hinter einem Pfeiler als seine
Gemahlin an Herrn von Hohenthals Arm vorüberglitt
Er hörte die Ausrufe der Bewunderung welche ihr folg
ten hörte daß man den Rittmeister und Frau v Losch
witz ein schönes Paar nannte und endlich

Ah Herr von Loschwitz tönte plötzlich eine sanfte
Frauenstimme an sein Ohr Es ist wirklich angenehm
Sie und meine liebe Roda zu treffen Wie Sie tanzen
nicht Ah dort Sieh mal Rhoda scheint sich doch mehr
in das Leben hineinzufinden so enchantirt habe ich sie noch
nicht gesehen Nicht wahr ihr Befinden ist nicht mehr
besorgnißerregend

Nicht M Mindesten gnädige Frau JH finde Rhoda
sieht so aus wie irgend öiüe der DNnen

Neulich fällt ich sie nicht Mt MWWnd Jetzt ist es
besser Sie scheint so glücklich zu sein das kleine Ding

u ivvoir Herr von Loschwitz ich sehe mein Gemahl

Fortsetzung folgt
Ml
M

Kleine Mittheilungen/
Altendorf 13, Äug sEin GnadenaktMes Kaisers,

Der Wittwe des am 4mJaMM veMorKneA/Tagelöhners
Joseph Pott zu Altendorf ging vor,MiM,TDen ein Schrei
ben vom Reichsschatzamt ans Berlin zu in welchem ihr mit
getheilt Wurde daß ihr eme moiuutiche Pension von 9 Mark
und für jedes ihrer vier kleinen Kinder bis zum 16 Lebens
jahre monatlich je 6 M bewilligt worden seien jDer verstM

iantje
lokal diente Dasselbe würde durch einen Trupp Franktireurs
umzingelt, und bei dein mv folgenden Handgemenge wurden
sieben Lnndwehrlcute von den Franktireurs verwändet und
andere sieben Mann gefangen genommen Ein Theil der
Wachtmannschaft darunter Huch der HMh eitiMPajonnettstich
verwundete P entkam Die Franktireurs besegien den Bahn
hof zerstörten die TelegraphenWiM Md zersprengten die
über die Mosel führende Eisenönhiibrücke Der Verwundete
dem bekannt war daH rik Postzug Wn Liverdich her auf dick
zerstörte Vnkke zu im Anfahren ein musste eilte deyi Bahn
damm entlang und brachte/oen wirklich, eintreffmiden Zug da
durch zM Haltes MeL M das Geleise stMe und durch
Schreien nnd Winken mit den Armen das Zugpersonal auf
merksam machte, Der WenbÄhnzug wär dürch das entschlossene
und muthige Auftreten des Pott ge rWet Äls Belohnnn jGr
hielt er von dein damaligen Besitz er des Kotsl dä l Enrope in
Mannheim welcher sich in dem Zuge befand MM Mk Die
Wittwe P oli waudW sich vor einiger unter Anführung
der hier geschilderten Thatsache nnd Mir denr Nachweis des
fortgesetzten Krankseins ihres Mannes seit Beendigung des
FeldzugSs mit einem GesnW an deii Kaiser Darauf ging ihr
der erwähnte ersreüliche Bescheid des kaiserlichen Schatz

l,Die sch öne Marketende rin z Aus J nns bruck wird
der Neuen Freien Presse folgendes Nachspiel zum österreichi
schen Bnndesschieszen mitgetheilt Die SchWen von Kufstein
begleitete beim Einzüge in Jnnsbrück eAmMes Mädchen als
Markeienderm welches als solche Gelegenheit fand dem Kaiser
ein Gläschen Schnaps zu kredenzen Das mochte dem Monar
chen erfreut haben denn am 13 b M kam aus Wien an den
Statthalter ded telegraphische Aüfträg die Marketenderin ohoio
graphiren zu lassen und das Bild sogleich einzusenden In
Ausfllhrung dieses Au ftrages erfchieil am folgenden Tage Hier
selbst das Mädchen m ihrer Tracht als Marketenderin in Be
gleitung des BWrkshauptmännes von Kufstein, Grafen St
Julien wurde vom Sratibalier Baron Widmann im Bahnhöfe

wartet und zum Photographen geleitet wo für Erfrischungen

WreiiKMrgWrOMÄ BK die beidW KMMeN nüd
andere Herren der AusnahMFxiwköWM Zu demmachWiM
stein MgchMden Mendzme wurde das Mädchen ivieder von
dem GtätthäkteH dem HöMthe BaroN PÜthc n, dein Grafen
St Julien und dem Kaiser JägerobMen BärM Vön EWttenV
begleitet und verweilte wohl eme HÄbe Stuiide in
seWhqft z MH uichtzMxMM WrWlWdWUM ckB ÄaWMeu
Publiknms welches über diese auffallende Erscheinung in Na
lionaliracht in folchcr Begleitung anfangs sehr erstaunt war
Ww sWNWiW nZWWHMären vermochte auf dem Perron
skis WMbkbWin einem Coups erster Klasse und unteo dem
Schütze des BezirkshqMmNMersc lWptttt Ä s K B

fEiu BlumenjuNMuM,M DieMuWMjMah W Wten6
Heuer ein Jnbiläiim zu feiern sie kümmern sich aber wenig
mehr um die Jubilarin die Georgine Im heurigeu Spät
sommrvMW es Kch nämlich znm lznnderimii Male, feit diese
Zierpflanze in einem enroväi chrn Garten zuerst geblüht hat
Sie stammt aus der neuen Welt W,ie M manch tid eMvi
Schmuck der heut zu Tag die farbigen Rabatten unserer vor
uehmWhAnlßWi belebt und im bäncrischeu Vuschengärtleili
das Bürgerrecht enesien bat Mün bat ie aus dem Hochlande
von Mexiko ütier das Wasser hcrübcrgsbracht nnd anfangs
wenig beachtet Die einfachen rothen Sterne mit dem gold
gelben Mittelboddi wie Wut zu Tage olt aus SäMlingrn
gezogen die Urform uns wieder entgegentritt hüttey z auch
wenig Reiz für den wählerischen Blnmiilen erst einige Dezen
nien nach ihrer Einbürgerung in den botanisch Gärten kam
die Georgine als Zierblnme in Gunst als sie in Alexander
von Humboldt nach dessen Rückkehr aus Amerika einen über
redungSmächtigen Fürsprecher gr imden Ter berühmte Rei
sende lernte in ihrer HeiMMh e nige b nmiflisch bereits inte
resfanre vielarren tevnen und mit Hül v derietbeil gelang es
den Züchtern durch sorgsame Pflege jene reichblühenden und
färbenprunkenden Spielarten zn erzielen die gegeniväriig noch
den Grundfiock der viele hundert Nummern umfassenden Geor
gineiiheete der Spezialitäten Mden, Es würde allgemach in
Bezug auf die Farbß jede uur irgendwie denkbare Nuance
vom hellsten Weiß bis zum satten Orangegelb zum dunkelsten
Purvurroth und Violeic Welt nur eine völlig chioarzb oder
eine blaue Heorgine hervoMbriiigW, wollte iiichl geljiigen
trotz der hohen Preise welche hierfür damals sls die Blume
in der Mode war in England ausgeschrieben worden sind
Die Georgine, diSshkutfi als Mft Uud langwLMg mit sichtlicher
Mißgunst Gehandelt wird war MmcK eiiie voryehme MoHe z
blnme der feinsten Welt an welche man schwere Pfund Ster
ling wagte MAZM mgaßZy

fDer Roman eines Kindes l Aus London schreibt
man der W A Z, Eine ältliche Dame Mrs Pratt
wandte sich vor einiger Zeit direkt an den Premierminister

Salisbnrh in olgendem Anlieaen Im Jahre 137 befand
ich mich in großer inanzieker Noth die Verwandten meines
Mannes wollten nichts von Wir,DiffWx,MM Hh in seinem
Hause als Dienstmädchen gedient und er mich Wider den Willen
seiner Familie xieheirathet Latte Mein Manu suW im Jahre
1878 er hinterließ mir ein einziges Kind ich versuchte es
einige Zeit mich mit diesem zu ernähren und als dies nicht
anging verkaufte ich bald darmck mein kleineK fWn esMät chen
einer Seiltänzexbsnde Ich habe seitdem nichts von dem Kinde
gehört allein vor zwei MonytenM meinzSchwäger gestorben
und hat meiner Ellen ein Vermögen von IW M Pfd Sterb
Unterlassen sie ist Htz siebenzchy Jahre alt und ich möchte
um jeden Preis winen wo sie weil Ms MAl des Premiers
arbeitete die Phlizei mit größter Eile und Aufmerksamkeit in
die er Angelegenheit und es warb festgestellt das die,junge

HErbin vor einigen Jahren als sie sich mit ihrer Truppe auf v
einer Kunstreise m Mexiko befand während sie ihr Mittags
mahl einnahm von einem jnngeu Manne erschossen wurde

Mim Welter egen vom MiV getrosfemj In
Miihlwald iin Wisterchale schlug wie der Bnrggräfier schreibt
der Blitz vor Kurzem in die dortige Kirche Es ivar um
Uhr Avends als der Kurat das zweite Mal in der Kirche den
üblichen Wettersegen gab Er hatte eben die Monstranz in
das Tabernakel gestellt als es aufleuchtete und em Knall er
folgte im nächsten Augenblicke ivar alles in Raüch gehüllt
und als die Wolke sich lichtere lag der Seel vrger auf der
Evangelienseite an den Stnsen des Altars Der Strahl hatte
ihn nur gestreikt die Brandmale zeigen wie der Blitz von
der linken Hand an die untersten Rippen hinübersprang seinen
Lauf über den Unteren Theil des Brustkorbes nahm um an
der rechten Hüfte hinab zu den Fuüst itzen zü gelanget und
dort zu ver chivluden Der Kumt erholte ich ichnell wieder

Mine recht art ige Anekdote, dessen MittelßunU t r
bekaiinte Berliner Bäutier Goldverger ist kursiri augenblicklich
in Börsenkreisen Als jüngst der finanzpolitische Vertreter
einer fremden Regierung die sich in periNanenten Geldschwull
täten befindet zur Einleitung von Finanzoperationen hier
weilte sprach auch Herr Goldberger vor Der Geheimsekretär
meldete den Mesuch seinem Vorgesetzten mit den Worten
Hetr Goldberger wünsche Excellenz zu sprechen, Gold

berger wiederholte dieser mit Nachdruck Mr können jetzt
nur einen Meldborger brauchen Diese Worte waren so
laut gesprochen worden daß sie der antichambrirende Bankier
dnrch die nur angelehnte Thür hören konnte Wie schlecht
muß es UM Eure Finanzen stehen soll daranf der schlag
fertig Berliner Financier ausgerufen haben indem er ohne
Antwort abznwärten sich entfernte wenn/ mau bei Euch
chouVTchstabeij versetztl
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Ans der Stadt und Umgebung
sCentral Verband der Haus und städti

schen Grundbesitzer Vereines Vom 16 bis 19 d
Mts wurde in Frankfurt a M in den geräumigen
Sälen der Loge zur Einigkeit der siebente ordent
liche Verbandstag des Central Verbandes der Haus und
städtischen Grundbesitzer Vereine Deutschlands abgehalten
Es waren Delegirte von ca 30 Vereinen erschienen Den
Vorsitz führte Stadtrath vr Woeniger Berlin Der
Verband zählt gegen 12000 Mitglieder Nach Erledigung
einiger Formalitäten fand eine lebhafte Debatte über die
Reformfrage der Central Vertretung wie auch über die
Beschaffung eines billigeren Verbandsorgans statt Auf
den Antrag des Herrn Rechtsanwalt Dr Strauß M
Gladbach und des Herrn vom Hofe Aachen wurde zum
weiteren Verfolg dieser Angelegenheit eine Kommission von
7 Mitgliedern gewählt Eine recht lebhafte Debatte ent
spann sich über den vom Hausbesitzer Verein Stettin ge
stellten Antrag wegen der Konsequenzen der Verordnung
betreffend Flur und Treppenbeleuchtung den Petitions
weg zu beschreiten Alle anwesenden Juristen bestritten
die polizeiliche Berechtigung zu den bekannten neuesten
Maßregeln und es wurde schließlich eine Kommission ein
gesetzt um die gesetzliche Sachlage zu prüfen Hierauf
erfolgte die Wahl des Vorstandes sür den Centralvor
stand Es wurden gewählt die Herren Stadtrath vr
Woeniger Berlin Clemont Berlin Bornefeld Bar
men Dr Strauß Gladbach und Dr Pieper Bochum

Der Krieger Verein zu Halles hatte zu Ehren
seines Vorsitzenden des Herrn Sattlermeister Pitzschke
welcher seit dem 25 August 1860 dieses Ehrenamt un
unterbrochen begleitete den Tag der Wiederkehr in der
Weise begangen daß seitens des Vereins sowie des Vor
standes Deputationen beauftragt waren dem Jubilar die
Glückwünsche des Vereins und des Vorstandes mündlich
zu überbringen und denselben das in ausgezeichneter Weise
durch die lithographische Anstalt von W Drischmann
Mitglied des Vereins entworfene und ausgeführte Di

plom als Ehren Vorsitzenden des Vereins zu überreichen
Bei dieser Gelegenheit wurde dem Jubilar durch die Ver
eins Kapelle Liebing eine Morgenmusik gebracht

Die ersten Nebhühner j Auf unserem Wochen
markte sind heute zum ersten Male Rebhühner zum Ver
laus ausgestellt gewesen und zwar in großer Auswahl
Alte Hühner wurden mit 70 Pfg junge Hühner mit 80
Pfg pro Stück bezahlt Die Hühner waren durchgängig
fleischig und fanden daher auch den gewünschten Absatz

In der Charlottenstraße ereignete sich gestern Abend
nach 10 Uhr folgende widerliche Scene Ein dort woh
nender Schuhmacher Br hatte in Folge eines vorange
gangenen Streites seine Ehefrau derartig mißhandelt daß
dieselbe aus mehreren Wunden blutend nebst ihrer 14
jährigen Tochter nur mit dem Hemde bekleidet durch das

Bilder aus dem Leben eines Abenteurers
Bilder aus dem Leben Louis Napoleons

1

Wer am 20 April 1808 vom Palais Royal zu Paris
die Weltlage oberflächlich übersah der mochte dem neu
geborenen Sohne des Königs Ludwig Bonaparte von
Holland die glänzendste Zukunft voraussagen Stand
doch die viege Louis Napoleons an der Schwelle des
mächtigsten Kaiserthrones und mußten doch die Söhne
Ludwigs als muthmaßliche Erben und Nachfolger ihres
bis dahin kinderlosen Oheims gelten

Wenn es ein Erfahrungssatz ist daß die Mütter be
deutender Söhne im Allgemeinen einen größeren Einfluß
als die Väter auf die innere Ausstattung und Entwickel
ung des Kindes ausüben so werden wir der Mutter
Louis Napoleons eine besondere Beachtung schuldig sein
müssen Seinem Vater dem schwächlichen Könige von
Holland verdankte der Sohn im Grunde genommen nichts
weiter als den Zauber des Napoleonischen Namens und
das Recht sich den Neffen seines großen Onkels nennen
zu dürfen das französische Blut die innere Ausrüstung
empfing er von seiner Mutter der Königin Hortense
Schon die Spannung zwischen den Eltern welche sechs
Monate vor der Geburt des Knaben zur Ehescheidung
sührte ließ den Einfluß des Vaters gänzlich zurücktreten
Der Vater war in Holland während das Kind in Paris
geboren wurde der Knabe wuchs ans ohne seinen Vater
mehr als vorübergehend gesehen zu haben Die Mutter
dagegen halb Kreolin kalb Französin voller Lebhaftig
keit und Geistesfrische glühend und sprühend in südlicher
Phantasie voll von Bewunderung für den kaiserlichen
Schwager in welchem sie die Kraft des Geistes und des
Willens in ihrer höchsten Potenz sah wie mußte sie
auf den empfänglichen Sinn des Knaben einwirken Und
in der That werden sich in Louis Napoleon leicht zwei
Naturen erkennen lassen von mütterlicher Seite die Ideen
und das Blut Frankreichs von der Familie Bonaparte
die Jnstincte des politischen Ehrgeizes von dort die
ritterlichen Regungen eines Beauharnais Hortense war
die Tochter Jofephinens von hier die unübertroffene
Kunst die Menschen zu durchschauen und sich dienstbar
zu machen

Der Knabe war noch nicht sechs Jahre alt als der
zauberhafte Bau des Napoleonischen Weltreiches unter
den Stößen der Verbündeten zusammenbrach Wollte
Hortense nicht als Gefangene den Siegern in die Hände
fallen so mußte sie schleunigst Paris verlassen Doch
fehlte wenig daß sie im Walde von Maintenon von her
umstreifenden Kosaken aufgegriffen wäre nur mit Mühe
erreichten die Flüchtlinge das normannische Schloß Na
varre wo bereits die Kaiserin Josephine eine Zufluchts

Stubenfenster auf die Straße flüchten mußte Hier sam
melten sich alsbald die Passanten an die empört über
den Veranlasser des Skandals an diesem Lynchjustiz geübt
hätten wenn er der Aufforderung derselben herauszu
kommen Folge geleistet hätte Die über den Skandal
aus deni Schlafe geweckten Bewohner des Hauses öffneten
die Hausthür und ließen die nicht wenig frierende Fran
und Tochter in dasselbe hinein Dieselben erschienen in
deß bald wieder auf der Straße mit ihren Kleidungsstücken
unterm Arm zogen sich an und begaben sich nach der
Polizeiwache hier Schutz vor dem Unmenschen von Gatten
und Vater suchend Wie die Hausbewohner erzählen
sollen sich derartige Scenen in der genannten Familie
öfter wiederholen Die Frau wird als fleißig und ordent
lich geschildert

Polizeinachrichten j Ein Arbeiter stahl seinem
Bruder die sämmtlichen Sachen welche sich in einem
Koffer und einem Sacke befanden im Werthe von 40 Mk
sowie ein Paar Stiefeln einem anderen Manne gehörig
im Werthe von 7 Mk Der Dieb ist verhaftet Des
gleichen wurde aus einer in einer Arbeiterbnde befindlichen
Kiste ein Paar Schuhe im Werthe von 1,50 Mk ent
wendet Der Dieb ist der Handarbeiter Kuttig aus
Schlesien Wie leicht ein Vertrauen mißbraucht wird
zeigt folgender Vorfall Ein armer Preißelbeerhändler
aus dem Voigtlande kommt nach unserer Stadt und enga
girt einen Mann der ihn da er ortsunkundig ist mit
seiner Waare in der Stadt begleiten soll Unter Mittag
spannt der Händler in einem Gasthofe aus und legt sich
im Pferdestalle zum Schlafen nieder Bei feinem Er
wachen vermißt er sein in der Hosentasche gewesenes
Portemonnaie mit 46 Mk Der Führer hatte sich des
selben während des Schlafens bemächtigt und damit das
Weite gesucht

Zur Schlachthosssrage

Gestern Abend hatte der Obermeister der hiesigen
Fleischerinnung Herr Oehmicke seine Kollegen zn einer
Versammlung in den Gasthof zum goldenen Pflug ein
geladen um zu den in der Schlachthofs Kommission ge
faßten Beschlüssen Stellung zu nehmen Herr Oehmicke
führte vor der sehr stark besuchten Versammlung aus daß
es sich zunächst um zwei allerdings die weitaus wichtig
sten Fragen nämlich um die Platzfrage und um die
Verbindung eines Handels Viehhofes mit dem
Schlachthose handle Nach den schon durch die Presse
bekannten in der Kommission gefaßten Beschlüssen laufen
dieselben leider in beiden Richtungen den ausgesprochenen
Wünschen der hiesigen Fleischermeister geradezu entgegen
und Redner bedauere hierbei erklären zu müssen daß die
Kommission der Meinung sei daß jene Wünsche aus dem
einseitigen Interesse der hiesigen Fleischer hervorgegangen
seien Er müsse gegen diese Anschauung der Kommission
Namens seiner Kollegen öffentlich Protestiren und erklären

stätte gefunden hatte Dunkel und ungewiß lag die Zu
kunft vor der entthronten Königsfamilie schon dachte
Hortense daran das Stammland ihrer Mutter die sran
zösische Colonie Martinique in Westindien zu ihrem künf
tigen Wohnsitze zu erwählen da wies ihr Kaiser Ale
xander I in seiner ritterlichen Weise das Schloß Mal
maison zum Aufenthalte an Seiner Verwendung hatte
sie es auch zu verdanken daß ihr unter dem Namen einer
Gräfin St Leu ihre bisherigen Besitzungen zugesichert
wurden

Es war vorauszusehen daß sich die feurige Königin
in einem behaglichen Stillleben nicht in ihrem eigentlichen
Lebenselemente fühlen würde Hatte sie ihren Kindern
den Gedanken daß sie durch ihre Geburt schon zu einer
großen Bestimmung berufen seien früh und tief in die
Seele geprägt so wird es uns nicht Wunder nehmen
wenn wir sie während des merkwürdigen Jahres in wel
chem der verbannte Kaiser auf Elba seine Pläne schmie
dete als den Mittelpunkt aller geheimen Verabredungen
und napoleonischen Intriguen wiederfinden Sie gerieth
daher als die Nachricht von des Kaisers kühner Landung
bekannt wurde in die größte Gefahr und wäre ohne
Zweifel der scharf fpionirenden Polizei Ludwigs XVIII
in die Hände gefallen wenn nicht eine alte kaiserliche Die
nerin die Verfolgten in einer engen Dachkammer Wohl
zu verbergen gewußt hätte

Aus dem Bretterverschläge führte sie der heimkehrende
Kaiser in die Tnilerien wo sie an Stelle der fernen
Marie Luise die Honneurs machte und wo ihre beiden
Söhne den einsamen Kaiser für die Abwesenheit des eige
nen Sohnes trösten mußten Kurze Zeit vor oer Schlacht
bei Waterloo durste sie sich mit ihren Söhnen neben dem
Kaiser auf dem Marsfelde zeigen es war das Abend
roth ihres Glückes am 14 Juni 1815 ging sie in die
Verbannung um nach zweiundzwanzig hoffnungslosen
Jahren ein stilles Grab am Ufer des Bodensees zu
finden

Hatte ein Jahr zuvor die Zukunft dunkel vor ihrem
Leben gelegen jetzt war ihr überhaupt die Zukunft ge
nommen Und doch war ihre Seele nicht gebrochen
Ihre Kraft concentrirte sich fortan auf die Erziehung
ihrer Söhne die sie ganz in Gegensatz zu der damals
beliebten Erziehung der höheren Gesellschaftsklassen
tüchtig machen wollte in der freien Luft der großen
öffentlichen Interessen des Jahrhunderts zu athmen und
zu wirken und die sie um keinen Preis in das Treib
haus verlebter Kastenvorurtheile oder in die geisttöten
den Umgangsformen eines abgeschlossenen Gesellschafts
lebens bannen wollte Und in der That das Be
streben der Mutter ihre Söhne mit Menschen aus allen
Klassen der Gesellschaft und mit allen lebendigen Rich
tungen des Jahrhunderts in Berührung zu bringen ist

daß sie sich bei ihren Erwägungen nicht von jenem ein
seitigen sondern von dem allgemeinen öffentlichen Interesse
haben leiten lassen Er glaube ferner daß die Erfah
rungen einer langjährigen Praxis welche den Vertretern
des Fleischergewerbes zur Seite stehen doch wohl der
gleichen Beachtung werth seien wie die Ansichten der
Kommissionsmitglieder welche sich im Grunde doch nur
auf theoretische Erwägungen stützen könnten

Zur Platzfrage übergehend erklärte Reduer daß er
mit seinen beiden Kollegen Kögel nnd Nitzsche welche
zu den Kommissionsberathungen mit hinzugezogen waren
die gänzliche Beiseiteschiebung des Holz Platzes lebhast
bedauert habe denn sie seien überzeugt und er glaube
daß die große Majorität der Versammlung diese Ueber
zeugung theile daß der von der Kommission gewählte
Platz in der Freiimfelder Flur östlich von dem künftigen
Central Güterbahnhofe ein wenig glücklicher fei indem
derselbe dem Fleischergewerbe neue drückende Lasten auf
bürden werde welche auch auf die Konsumenten also ans
die Bürgerschaft nicht ohne Rückwirkungen bleiben werden
Zunächst fei die Entfernung von den künftigen auf dem
Hallenterrain projektirten Schlachthallen eine sehr bedeu
tende Dieselbebetrage auf dem Zugange Stein Berliner
Straße 2500 Mtr und durch die Leipzigerstraße so lange
die Delitzscherstraße nicht fertig gestellt sei was vor dem
Jahre 1890 wohl kaum zu erwarten sei gar 3300 Mtr

Nun denke man sich daß dieser Weg an jedem der
drei Wochenmarkttagen zweimal zu machen ist daß außer
dem während des Sommers das Fleisch sür den Laden
verkauf von dort herbei und in das Kühlhaus zurückge
schafft werden müsse und man könne sich daraus leicht
einen Schluß machen welcher Aufwand an Zeit und Geld
den Fleischern daraus entstehen müsse und ob dieselben ge
willt und überhaupt in der Lage sein würden diesen ge
steigerten Auswand auf ihre Taschen zu nehmen In der
Kommission sei hiergegen gesagt worden daß die Fleischer
sämmtlich Geschirr haben und es könne ihnen veshalb
auf die etwas größere Entfernung nicht ankommen Zu
nächst sei diese Behauptung nicht ganz zutreffend aber
wollte man dieselbe auch gelten lassen so möge man sich
doch einmal die Lage im Winter bei starkem Schneefall
denken Welche Quälerei für Menschen und Thiere
würde es dann bei den zahlreichen Fleischergeschäften ge
ben welche ihren Transport mit Hundegeschirren besorgen
wenn es nicht denselben bei besonders schlechtem Winterwetter
geradezu unmöglich gemacht würde den fernen Schlacht
hof zu erreichen Wie stehe es ferner mit der wichti
gen Wasserversorgung Herr Stadtbaurath Lohauseu habe
allerdings in der Kommission erklärt daß jenes Terrain
so reich an Wasser sei daß dnrch eine Brunnenanlage dem
weitgehendsten Bedürfniß genügt werde Man brauche
diese Behauptung nicht zu bestreiten und gleichwohl müsse

eine Erfahrung aus früherer Znt auch in dieser
Richtung die allerschwersten Bedenken erregen Vor einer

nicht ohne Frucht geblieben Ludwig Napoleon hat die
Welt und das Leben niemals durch künstlich ge
färbte Gläser betrachtet

Es kann nicht behauptet werden daß das Wesen des
Sohnes sich nun vollständig nach dem mütterlichen Modell
gebildet habe anch den trefflichsten Absichten stellten
sich in dem Naturell des zu Erziehenden schwer besieg
bare Hindernisse entgegen aber dem hellen Verstände
der Mutter muß man sein Recht widerfahren lassen Die
Licht und Schattenseiten treten in dem Wesen des Soh
nes früh und fcharf hervor Die Lehrer welche in
Konstanz Augsburg Arenenberg und Thun seiue Erzie
hung leiteten haben darüber oft mit der Mutter gespro
chen Neben einer angeborenen Gutmüthigkeit und schran
kenlosen Freigebigkeit zeigte sich in dem Knaben Louis
Napoleon ein eiserner Wille wie ihn denn Hortense
mit Vorliebe einen sanften Starrkopf nn äoux
outsts nannte Dieser Starrkopf sammelte seine Ge
danken immer auf das eine an welches er fatalistisch
glaubte an seine Bestimmung und dieser starrköpfige
Glaube ist zum größten Theile die geheimnißvolle Macht
gewesen mittelst deren sich der verbannte Prinz zum Nach
folger seines großen Oheims aufschwang So ist auch
Guizot zu verstehen wo er zum ersten Male von Louis
Napoleon spricht

Er hatte seinen berühmten Namen aber dieser Name
wäre unfruchtbar geblieben ohne eine andere geheime und
ganz persönliche Kraft er glaubte an sich und seine
Bestimmung er betrachtete sich stets als den Erben
und Vertreter einer Dynastie und der beiden Ideen welche
die Stärke dieser Dynastie gewesen waren der Revolution
ohne Anarchie und des Kriegsruhms Unter sanften und
bescheidenen Formen vereinigte er etwas verworren eine
lebhafte Sympathie für die revolutionären Neuerungen
mit dem Geschmack und den Ueberlieferungen der unbe
schränkten Gewalt der Stolz eines großen Geschlechtes
ä niis Grands raes mischte sich in die ehrgeizige Hoff

nung einer großen Znknnft Er fühlte sich als Prinz
nnd glanbte mit unbezwingbarer Zuversicht an
seine Vorherbestimmung zum Kaiserthrone

Dieser Glaube war sowohl das Erbtheil welches der
dritte Napoleon vom ersten empfangen hatte als das
Erziehungsresultat der Mutter welche dem feinfühligen
Sohne immer wieder den Gedanken eingeprägt hatte daß
die Bonapartes alle Macht von dem Volkswillen
empfangen hätten und daß sie darum den Ausspruch des
selben abwarten müßten Sie sieht also wenn anch
in ferner Zeit schon das Plebiszit das den heimathlosen
Prinzen zum Kaiser kürt wie sie denn bereits im Jahre

Am 19 d Mts Abends ist in Landeck an der Arl
berg Bahn ein großer Brand ausgebrochen Das Feuer
das in der Apotheke entstand breitete sich rasch über die



Reihe von Jahren noch ehe die Stadt die Wasserleitung
hatte waren die Anwohner derLcipzigerstraße und Königs
breite sehr reichlich mit Wasser versehen welches ans dem
Terrain südöstlich der Bahn kam Mit dem Vorschreiten
des auf der Grube Belohnung umgehenden Bergbaues
sei das nasser mehr und mehr geschwunden sodaß dieser
Stadttheil geradezu in eine Wasser Calamität kam welche
auch durch wesentliche Tieserlegung der Brunnen nicht
völlig beseitigt werden konnte Sei nach diesem Vorgange
etwa die Besorgniß eine blinde Furcht daß auf dem gegen
wärtig für den Schlachthof in Vorschlag gebrachten Ter
rain dem sich der Kohlenabbau mehr und mehr nähere
der gleich Falle eintrete Dann werde man leere Brunnen
haben und bei dem Wasserwerke eine große Anleihe ma
chen müssen welche sehr kostspielig werden würde

Stelle man nun einmal diesen angeführten Verhält
nissen den Holzplatz als Bauplatz für einen Schlachthof
gegenüber Die Entfernung von den künftigen Fleischhallen
sei nur einen Büchsenschuß weit und darum seien die vor
erwähnten Kalamitäten für den Fleischtransport völlig
ausgeschlossen Wasser sei nach der Ansicht eines alten
Spezialtechnikers des Herrn Zimmermeister Zabel hier
schon in einer Tiefe von 15 Fuß und zwar in unerschöpf
licher Menge zu haben und die Fortführung der Abwässer
welche von der Frenmfelder Flur sehr wesentliche Kanali
sirungskosten veranlassen werde erfolge hier auf dem aller
kürzesten Wege und mit kaum neunenswerthen Kostendirekt
in den Fluß Die Größe des Holzplatzes endlich sei für
einen Schlachthof vollauf genügend denn derselbe enthalte
das Salinengrundstück hinzugerechnet gegen 12 Morgen
Wenn nun dieser Platz von der Kommission völlig ausge
schieden worden sei so geschah dies mit Rücksicht auf den
mit dem Schlachthofe zu verbindenden Handels Viehhof
und da stehe man denn vor der Frage ob ein Handels
viehhof für unsere Stadt geboten oder auch nur zweck
mäßig erscheine Redner halte nach seiner persönlichen
Ueberzeugung welche von seinen beiden Kollegen Kögel und
Nitzsche getheilt werde denselben für ein tovtgeborenes Kind
Alle die Erwartungen welche die Kommission an eine
mögliche Concentration des Schlachtviehhandels am hie
sigen Orte knüpfe würden sich bei den hiesigen Verhält
nissen als eben so viele Täuschungen herausstellen und
man werde es höchstens den Leipziger Fleischern welche
bei den höheren Verkaufspreisen auch höhere Einkaufs
preise anlegen können bequemer machen die besten Quali
täten vom hiesigen Viehhofe zu entnehmen und nm dem
entgegenzutreten unfere Fleischer zu höheren Verkaufs
preisen nöthigen Ob aber hiermit der hiesigen Bürger
schaft ein Gefallen geschähe müsse man doch sehr bezwei
feln Wenn man in der Kommission so großes Gewicht
aus die Meinung des Dirigenten des Chemnitzer Schlacht

1831 schreibt Es giebt Namen von magischer Gewalt
welche auf die sich vorbereitenden Ereignisse einen großen
Einfluß ausüben können sie dürfen in den Revolutionen
nur in der Absicht erscheinen um die Ordnung wieder
herzustellen und um den Völkern Sicherheit zu geben
indem sie der ausschließlichen Gewalt der Könige ein
Gegengewicht geben Ihre Rolle ist daher in Geduld
abzuwarten Wollten sie Unruhen stiften fo wartet ihrer
das Loos der Abenteurer die man verbraucht nm sie
dann preiszugeben

Es ist etwas Prophetisches in diesen Worten Louis
Napoleon hat den Kommentar dazu geliefert

Im Juli 1831 brach die Revolution in Paris ans
Die verbannten Bonapartes glaubten ihre Zeit gekommen

Frankreich ist frei die Verbannung zu Ende
das Vaterland steht uns offen wir werden ihm
dienen in welcher Form es auch sei schrieb
Ludwig in der ersten Begeisterung an seine Mutter Die
Enttäuschung ließ nicht lange auf sich warten die neue
Regierung bestätigte das Verbannungsdekret und ob Hor
tense bitterlich klagte Welches sind unsere Verbrechen
Haben wir nicht Frankreich gedient die Familie
Bonaparie blieb heimathlos

Da wandten sich die Söhne nach Italien wo eben die
Juli Revolution nachzuzittern begann Louis trug sich
mit der offen ausgesprochenen Absicht Aufsehen zn
erregen nnd Stimmung zu machen er trug die
republikanische Fahne in Rom zur Schau Die Folge
war daß er aus der ewigen Stadt verwiesen wurde eine
unausbleibliche Strafe für den tollen Jünglingsstrelch
Er war damals 22 Jahre alt

Er ging mit feinem Bruder nach Florenz Da erscheint
eines Tages bei den beiden Prinzen eines der Häupter
der italienischen Revolutionäre und beschwört sie sich an
die Spitze der geheimen Verbindungen zu stellen Ver
gebens warnt die Mntter vor dem Abenteuerlichen dieser
Tendenzen sie schreibt wer einem kurzsichtigen Aben
teurer einen Einsluß auf feine Entschlüsse gestattet der
bleibt für sein ganzes übriges Leben zur Mittelmäßigkeit
verdammt vergebens das Trugbild der erwarteten
xloii 6 hat die Söhne verblendet und hoffnungsvoll eilen
sie in die Romagna um den Aufstand organisiren zu
helfen Das Unternehmen verlief kläglich geschlagen
und feines Bruders beraubt der plötzlich gestorben wur
wirft sich Louis seiner Mutter zu Pesaro flüchtig in die
Arme kaum fähig uoch länger das Leben zu tragen

Es fehlte wenig so Hütten ihn die Oesterreicher noch
aufgegriffen auf der Flucht erkrankt er an den Ma
sern und muß von der Mutter in einem kleinen dunklen
Kabinet gepflegt werden Endlich genesen entkommt er
über die Grenze Italiens um eine bittere Erfahrung reicher
und in seinem Rufe gcfchädigt

Ein Anderer hätte sich in der Einsamkeit vergraben
das vermochte der Mann nicht der damals selbstbewußt
schrieb Mein Name ist eine Verpflichtung

X 8t

ifes der Hallesche Handelsviehhof werde glänzende Ge I
Häfte machen lege so verstehe Redner nicht wie das
lrtheil eines ManneS welcher die Stadt Halle wahr
scheinlich mir nach ihrer geographischen Lage kenne
in einer so wichtigen Angelegenheit bestimmend wirken
önne Dringe aber trotz der gegentheiligen Ansicht der

nächstbetheiligten Fleischer die Meinung der Kommission
für Errichtung eines Handelsviehhofes auch in tzer Stadt
verordneten Versammlung durch so müßten die Fleischer
meister mit allen Mitteln wenigstens darauf hinarbeiten
daß der Handelsoiehhos vom Schlachthofe völlig getrennt
geführt werde auf alle Fälle aber müßte die Absicht die
Stallungen des Schlachthofes zugleich für den Handels
viehhof zu benutzen vereitelt werden denn welche Gefahren
hiermit bei ansbrechenden Seuchen für die Fleischer ver
knüpft fein würden darüber brauche er kein Wort zn
verlieren dies liege zu sehr auf der Hand Zum Schlüsse
erklärte Redner daß es den Mitgliedern der Fleischer
innung gewiß fern liege der Behörde eine unbegründete
Opposition zu machen daß sie vielmehr wünschen diese
für die Stadt so bedenttingsvolle Frage in Einigkeit mit
der Behörde zu lösen daß sie andererseits aber es auch
sür ihre Pflicht erachten gegen ihrem Urtheile nach ver
hängnißvolle Maßregeln ohne Scheu ihre Stimme zu er
heben Zustimmung

Noch müsse er eine Meinung eines der Stadtverord
neten in dieser Angelegenheit welche derselbe in einer hie
sigen Weinstube geäußert habe zur Kenntniß der Ver
sammlung bringen Der betreffende Herr welcher wohl
über andere Dinge aber wahrlich nicht über einen Schlacht
hof ein Urtyeil besitze habe geäußert Die Fleischer wer
den gar nicht gefragt der Schlachthof wird doch ge
baut wie wir wollen Wie man solche Aeußerung aus
dem Munde eines Stadtverordneten auch bezeichnen wolle
taktvoll sei dieselbe gewiß nicht

Bei der hiernach eröffneten Diskussion sprach sich Herr
Hesselbarth für einen Handelsviehhof aus und begründete
seine Ansicht besonders dadurch daß die Fleischer dann
nicht mehr genöthigt sein würden so viele Zeit und Be
schwerden auf das Einhandeln des Schlachtviehes zu ver
wenden Dieser Ansicht trat Herr E Reiz sehr scharf
entgegen Ebenso erklärte Herr Nitschmann jun daß
ein Handelsviehhof ja an nnv für sich etwas Wünschens
werthes sei daß derselbe jedoch bei der eigenthümlichen
Lage der Verhältnisse für Halle nicht zweckmäßig erscheine

und sicher keinen Erfolg haben werde Sei man aber
dieser Ansicht so müsse man die Anlage desselben welche
die Stadtkasse bedeutend belaste bekämpfen Herr Dante
wies auf das nns fo nahe liegende Beispiel des Leipziger
Viehhofes hin welcher trotz der dort weit größeren und
günstigeren Verhältnisse noch nicht lebensfähig sei Gegen
die Anlage des Schlachthofes auf Frenmfelder Flur
müsse er sich auf das Allerbestimmteste erklären Hier
werde man der brennenden Sonnenhitze schutzlos aus
gesetzt sein und was dies für das Schlacht
gewerbe bedeute sollte doch Jedermann wissen Ans dem
Holzplatz an der Saale habe man einen durch die Nähe
des Flusses kühlen nnd dnrch schöne Baumgruppen ge
schützten Platz an solchem Platz wünschen die Fleischer
ihren Schlachthof nnd man sollte doch erwarten daß die
städtischen Behörden bei ihrer Entscheidung auf diesen
Wunsch billige Rücksicht nehmen Wo aber auch der
Schlachthof hiuverlegt werden sollte aus alle Fälle müßte
derselbe von dem Handelsviehhofe scharf getrennt werden
und was die Baulichkeiten selbst anlange so möchte er
recht dringend die thunlichste Zweckmäßigkeit empfehlen
aber vor unnöthigen Prachtbauten warnen Zustimmung
Nachdem noch die Herren Schatz uud Kögel sich gleich
falls gegeu einen Handelsviehhof ausgesprochen und Letz
terer besonders hervorgehoben hatte daß man von dem
in der Kommission angedeuteten Schlachtvieh Import aus
Polen und Ungarn nach der Erfahrung wohl Quantitäten
aber keine Qualitäten zn erwarten habe wurde die Dis
kussion geschlossen und zur Abstimmung geschritten Hier
bei wurde für die Verbindung eines Handels Vieh
hofes mit dem Schlachthose nur eine Stimme ab
gegeben Der Bau eines Schlachthofes in Frei
imfelder Flur wurde mit Einstimmigkeit abge
lehnt dagegen der Holz Platz als Bauplatz gegen nnr
eine Stimme angenommen Endlich sprach man sich für
den Fall der Anlage eines Handels Viehhofes einstim
mig für die Trennung desselben vom Schlachthose aus

Provinz und Nachbarstaaten
Se Mnj der König haben geruht dem Regierungs und

Baurath Schulze in Erfurt den Rothen Adler Orden vierter
Klasse zu verleihen

Merseburg 2ö August Laut Bekanntmachung der
königl Regierung Abtheilung für Kirchen und Schulwesen ist
die Feier des Tages von Sedan in den dieser Behörde unter
stehenden Schulen den früheren Bekanntmachungen gemäß und
unter genauer Beachtung der für die Betheiligung der Kinder
gegebenen besonderen Vorschriften am 2 September d I zu
begehen Hierbei wird auf das Werkchen Der Sedantag
von W Heriug Seminarlehrer in Anrich aufmerksam gemacht
welches bei der Feier benutzt werden kann Erschienen ist das
Werkchen in der Helwing schen Verlagsbuchhandlung in Han
nover und beträgt der Preis desselben sür ein einzelnes Exem
plar 20 Pf für 50 dergleichen 3 Mark

Saalfeld Der Nähmaschiueu Bazar schreibt in seiner
neuesten Nummer Goldene Nähmaschine Herr Theodor
Vogel in Saatfeld hat im Alexandra Palast zu London eine
goldene Nähmaschine ausgestellt welche er der Prinzessin von
Wales angeboten hat Es ist eine Singer Maschine von ge
wöhnlicher Größe in sorgfältigster Ausführung Diejenigen
Theile welche Widerstandsfähigkeit erheischen sind von ver
goldetem Stahl das kleine Schwungrad das Schiffchen die
Nadel und die Füßchen sind ganz von Gold

Zur Zeit finden zwischen Ost er seld und Schkölen im
Kreise Weißenfels Vermessungen statt behufs Anlage der schon
seit Jähren geplanten Eisenbahnlinie Zeitz Kamburg Der
Bahnhof Osterseld soll zwischen Osterseld und Haardorf seine
Stelle finden

Altenburg Aus dem großen Teiche wurde em m

vollem Brautstaat gekleidetes Mädchen als Leiche herausge
zogen Es war das Dienstmädchen Hartman aus Hartha dem
Vernehmen nach ein ordentliches Mädchen das auf der Spar
kasse Ersparnisse angelegt hat Was die Verstorbene zu dem
ohne Zweifel vorliegenden Selbstmord veranlaßt ist völlig
räthselhaft

Naumbnrg 24 August Gestern Abend gegen 6 Uhr
brannte das ältere Magazin des Möbelfabrikanten Herrn
Schneider auf dem Domplatze der Brand der in den Möbel
vorräthen e reichliche Nahrung fand erstreckte sich bald auch
auf die Werkstätten und ein an das Magazin angrenzendes
Wohnhaus sowie auf das nach der Kanalstraße zu sich er
streckende neue Magazin wodurch ein gewaltiges Feuermeer
entstand das hoch zum Himmel lodernd von dem heftig we
henden Westwinde zu immer nener Glnth angefacht wurde so
daß die hiesigen städtischen und freiwilligen sowie die von den
benachbarten Ortschaften herbeigeeilten Spritzen sich darauf
beschränken mußten die Ausdehnung des Feuers auf die an
stoßenden Gebäude zu wehren wobei der Mangel an Wasser
bald recht fühlbar wurde Bei dem schnellen Umsichgreifen
der Flammen konnte von den reichen Vorräthen der Magazine
nur verhältnißmäßig wenig gerettet werden so daß den Besitzer
der erst während des Brandes von einem Anssluge zurückkehrte
nach Abzug der Versicherungssummen ein Schaden von etwa
50 60000 Mark treffen soll Empfindlich sind auch die zahl
reichen Arbeiter der Möbelfabrik betroffen da der Betrieb
für den glücklicher Weise die großen im Hofe lagernden Holz
vorräthe gerettet sind eine Zeit lang eingeschränkt wenn nicht
eingestellt werden muß Aus dem niedergebrannten Wohn
hause mußte eine schwerkranke Frau während des Brandes
herausgetragen werden Ueber die Veranlassung des Feuers
ist bis jetzt nichts ermittelt

In vielen Gegenden Thüringens existirt bei Obstverpach
tungen eine eigenthümliche für den Käufer manchmal recht
unangenehme Sitte der sogenannte Leihkaus Jedenfalls
um recht fröhliche Bieter zu haben und recht viele zum Mit
bieten zu veranlassen wird in vielen Ortschaften ein Frei
bier bei Gelegenheit solcher Auktionen an dem nur die Mit
bietenden Antheil nehmen dürfen veranstaltet Da nun aber
in den betreffenden Rechnungen eine Ausgabe für Freibier
nicht erscheinen darf wird in den Bedingungen auf jede ge
botene Mark ein kleiner Aufschlag meist 3 4 oder 5 Pfg
festgesetzt den der Ersteher außer dem wirklichen gebuchten
Gebot zum allgemeinen Besten zu zahlen hat Es soll z B
schon bei Verpachtungen vorgekommen sein daß der sogenannte
Leihkauf bis über 200 Mk betragen hat

Leipzig 24 August Die erste Geuossenschaftsversamm
lnng der Deutschen Bnchdrnckerberussgenossenschast der gewisser
maßen die definitive Konstituirung letzterer oblag wurde gestern
Vormittag 11 Uhr im kleinen Saaale der Bnchhändlerbörse
Hierselbst durch den provisorischen Vorsitzenden Herrn vr Ed
Brockhaus Leipzig eröffnet Anwesend waren 33 Delegirte
aus allen Sektionen der Genossenschaft Als erster Punkt
stand die Wahl eines definitiven Genossenschaftsvorstandes auf
der Tagesordnung Die Wahl wurde durch Aeelamation be
wirkt uud in den Vorstand gewählt die Herren Kommerzien
rath Jaenecke Hamburg GeorgiBonn Adelmann Frankfurt a M
Kommerzienrath Grüninger Stuttgart Oldeubourg München
Schwetschke Halle vr Ed Brockhaus Leipzig Grunert Berlin
und Friedrich Breslau Als deren Stellvertreter haben in
derselben Reihenfolge zu fungiren die Herren Grimpe Hanno
ver Bachem Köln Pappelbaum Frankfurt a M Wertitz
Sluttgart Straub Müucheu Karras Halle Klinkhardt Leipzig
Köpsel Berlin und Stenzel Breslan Das Amt wurde von den
Gewählten soweit anwesend sämmtlich angenommen Es
ward hierauf zur Bestimmung der Zahl der Vertrauensmänner
und deren Stellvertreter sowie zur Abgrenzung der Bezirke
der einzelnen Sektionen geschritten Herr I r Schmidt berich
tet hierüber daß die Sektionsversammlungen bereits sämmtlich
stattgefunden und daß man in denselben eine Eintheilnng in
Bezirke und die Erwählung von Vertrauensmännern bereits
bewirkt Demgemäß werden bei der Abstimmung die Vor
schläge der Sektionsversammlungen gutgeheißen lmit Ausnahme
einer kleinen Aenderung in der Eintheilnng der Provinz Bran
denburg Sonach besteht die deutsche Bndrncker Berussgenossen
schaft aus 9 Sektionen mit 67 Vertrauensmännern und eben
soviel Stellvertretern

Bei der Bestimmung der Blätter in welche die Bekannt
machungen des Genossenschaftsvorstandes zu veröffentlichen
sind wird außer dein Neichsauzeiger das in Hamburg er
scheinende Journal für Buchdruckerkunst hierfür bestimmt

Als Ort der nächsten Genossenschaftsversammlung wird ein
stimmig Hamburg erwählt Lpz Tgbl

Handel nnd Verkehr
Magdeburg 24 August Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 25,80 Kornzucker exel 83 Rendem 24,50 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 21,20 Mark Stetig Gem
Raffinade mit Faß 31,00 M gem Melis I mit Faß 29,75 Mk
Ruhig

Geringste Fahrtiefen Auf der Uustrut und
Saale In der Wasserbau Inspektion Naumburg am 21
August 1 zwischen Ritteburg und Schönewerda bei Ritteburger
Brücke 0,95 m 2 zwischen Frehbnrg uud der Müudnng bei
Nißmitz 0,66 m 3 zwischen Schönburg und Oeblitzschleuse bei
Eulauer Brücke 0,66 m 4 zwischen Dürrenberg und Merseburg
beim Wölkauer Flügeldeich 0,66 w

In der Wasserbau Inspektion Halle am 20 August 1 zwischen
Trotha und Lettin unterhalb Trotha 0,80 m 2 zwischen Brücke
und Rothenbnrg in der Rothenburger Schleuse 0,74 w

Coursbericht

von ZlvinrivBerlin 24 August Preuß 4 Consols 104, Preuß
4V Consots 103,80 Preuß 3V2V0 Consols 99,20 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 102,30 Russ Eugl 1871 1872er Anleihe
94,95 Russ 1830ei Anleihe 80,95 Rnss eons 5 1884er Anleihe
95,90 Ungar Goldrente 80,80 Oesterreich Credit Aktien 467,50
Diseonto Comm Autheile 190,25 Deutsche Bank Aktien 146,50
Darmstädter Bank Aktien 136,40 Mainzer Stamm Aktien 102,10
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 187,40
Dortmunder Union Stamm Prior 51,50 Cröllwitzer Papier
fabrik Aktien 207, Leopoldshaller St Aktien 91,50 Kurz
London 203,55 Oesterr Noten 163,45 Russische Noten 203,30
Tendenz still Landschaft 3V Pfand briefe 97,10 Sächs 4
Pfandbri efe 102 25 S till

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am SS August 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kz Netto
Weizen mittlerer 142 153 M bester bis 162 M neuer bis

159 M Roggen bis 140 M neuer bis 147 M Gerste Futter
120 135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Haft alter 150 160 M neuer 140 145 M Raps scharstrocken
206 M Viktoria Erbsen 160 170 M Kümmel exel Sack p
100 I s Netto 77 M Stärke inel Faß p 100 K5 Netto
35,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 ks Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 17 M blau 19,50 20 M
Futterartikel Futtermehl 14M Roggenkleie 10,50 bis 10,75M

Weizeuschalen 8,75 M Weizengrieskleie 9 9,25 M Malz
keime helle 9,50 10,25 M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen



12 12,50 Mk bezahlt Malz 27 28,50 M Rübvl 46 50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 43,90 M Rüben 42,90 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 25 August 1385 Preise verstehen sich für Posten au

erster Hand nicht unter 2500 excl Verpackung ab Fabri
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärce M 34,
bis M P 100 Schabestärke Mk 25 bis 26 p 100

Telegraphische Nachrichten
Bremen 24 August Die Mitglieder der internatio

nalen Telegraphen Konferenz trafen mittelst Extrazuges
von Berlin um 8 Uhr Abends hier ein und wurden von
dem zahlreich anwesenden Publikum auf dem Wege zur
Stadt auf das Lebhafteste begrüßt Sämmtliche Staats
gei äude und viele Privathäuser waren reich beflaggt Der
Weg vom Bahnhof zur Stadt war durch Gaskandelaber
erleuchtet Um 9 Uhr findet in dem festlich geschmückten
Rathskeller ein vom Senat gegebenes Festessen statt

Wien 24 August Der König von Griechenland ist
heute nach Kopenhagen abgereist

Szczakowa 24 August Der Statthalter von Ga
lizien der Landeskommandirenve Herzog von Würtem
berg und der General der Kavallerie Fürst Windisch
Grätz sind heute hier angekommen Bald nach ihrer An
kunft trafen auch der russische Minister v Giers und der
Botschafter Lobauoff ein Giers setzte alsbald die Reise
nach Dombrowa fort

Pest 24 August Das zu Ehren der Generalver
sammlung deutscher Eisenbahnverwaltungen von dem
Minister Freiherrn Kemeny veranstaltete Banket an welchem
gegen 200 Personen theilnahmen verlief in glänzender
Weife Der Minister brachte zunächst einen Toast auf
den Kaiser aus und sodann auf diejenigen Monarchen
deren Länder vertreten waren

Paris 24 August In den letzten 24 Stunden find
in Toulon 26 in Marseille 44 und unter den Mann
schaften des Evolutionsgeschwaders bei den Hysrischen
Inseln 4 Choleratodesfälle vorgekommen

Konstantinopel 24 Augnst Die gegenüber den
französischen Häfen angeordneten Quarantänemaßregeln
sind auch aus Provenienzen aus Genua ausgedehnt worden

Allerlei
Von einem betrübenden Schicksal ist der Lehrer B

Ordinarius der Klasse 5b der Louisenstädtischen höheren
Töchterschule in Berlin ereilt worden B besuchte am
Sonntag seinen in der Nähe Berlins wohnenden Vater
woselbst er in Begleitung seiner beiden Kinder und unter

Mitnahme seines doppelläufigen geladenen Gewehres ins
Freie ging um Vögel zu schießen bezw zu jägern Als
er auf dem Wege einen Birnbaum sah wollte er für seine
Kinder einige von den schönen Früchten erlangen und um
auf den Baum hinaufreichen zu können drehte er das am
Riemen ihm um die Schulter hängende Gewehr derartig
daß der Lauf ihm an der Seite hing Bei dem Pflücken
der Birnen ging d s Gewehr Plötzlich los und B stürzte
todt zusammen Arbeiter die des Weges kamen benach
richtigten sofort die Ortspolizei welche den Thatbestand
aufnahm Der Direktor der Louisenstädtifchen Töchter
schule Herr Professor Mätzner erhielt gestern Vormittag
die traurige Kunde und theilte sie sofort den Lehrern
Lehrerinnen und Schülerinnen der Schule mit welche
sämmtlich tief ergriffen waren Die Beerdigung des un
glücklichen Mannes findet am Mittwoch statt

Eine Entführung berichtet die Bakuer Jsw Fünf
Werst vor der Stadt Schemach wurde unter heftigem
Kampf ein zwölfjähriges Mädchen aus den Armen ihrer
Mutter geraubt und zum Nomadenlager Tolhfch entführt
Die Mutter wehrte sich wie eiue Löwin gegen die Räuber
wurde aber überwältigt Die Verwandtschaft der Be
raubten rottete sich gleich nach Eintreffen der Kunde zu
sammen und brach begleitet vom Pristaw und sechs Ko
saken bis an die Zähne bewaffnet nach Tolysch auf um
das Mädchen vom Räuber zurückzuverlangen Es gelang
ihnen dasselbe den Händen des Räubers des aus Sche
macha gebürtigen Mursala Samech Ogli zu entreißen und
den letzteren gefangen zu nehmen Die Städter sind über
den frechen Raub empört und wollen den Gouverneur
um administrative Verbannung des schädlichen Subjekts
aus d m Kreise bitten

Minona Frieb Blumauer hat bei ihrem vor
gestrigen ersten Auftreten in ihrer neuen Würde als Ehren
mitglied des königlichen Schauspiels in Berlin die wärmsten
Sympathiebezeigungen von dem zahlreich versammelten
Publikum erhalten Sie spielte die Madame Michaud in
Zells Büste und schon als sie die Bühne betrat wurde
sie mit so herzlichem Applaus empfangen daß sie em
pfinden konnte wie innig das Berliner Publikum mit
seiner alten ewig jungen Freundin verwachsen ist Sie
spielte wiederum mit solcher Frische mit so schlagfertigem
und urwüchsigem Humor daß sie vielfach bei offener
Szene durch spontanen Applaus unterbrochen wurde

Die Preisvertheilung bei der Internationalen Kunst
Ausstellung in Antwerpen welche mit der dortigen Welt
Ausstellung verbunden ist hat am Sonnabend stattgefun
den Die Jury hat von dreizehn außerordentlichen Ehren
Medaillen vier deutschen Künstlern und zwar Andreas

Achenbach Düsseldorf Ludwig Kuaus Berlin Franz
v Leubach München und Karl Leopold Müller Wien
zugesprochen Ehren Medaillen wurden acht Künstlern
zuerkannt darunter zwei Deutschen nämlich Oswald Achen
bach Düsseldorf und v Angeli Wien Medaillen erster
Klasse deren elf ausgetheilt wurden erhielten von Deut
schen Hans Gude Berlin und Ludwig Lösstz München
Medaillen zweiter Klasse deren Gesamnttzahl gleichfalls
elf beträgt wurden von deutschen Künstlern Walther
Firle München Holmberg München und Ruß Wien
zugesprochen Achtzehn Künstler erhielten Medaillen
dritter Klasse von deutschen Erdseldt München Lanp
heimer München und Rumpler Wien

Aus Odessa 17 August wird der N Fr Pr
geschrieben Gestern gegen 2 Uhr Nachts widerfuhr dem
von hier um 12 Uhr Nachts abgegangenen Passagierzuge
unweit der Stadt Wygoda ein Unfall welcher sehr leicht
zu einer großen Katastrophe hätte werden können wenn
das Bahnpersonal nicht rechtzeitig mit der Hülfe bei der
Hand gewesen wäre Nachdem nämlich der Zug die
Station Wygoda verlassen und etwa drei Werst zurück
gelegt hatte wurde plötzlich eine heftige Erschütterung
verspürt Der Maschinist der sofort die Gefahr einer
Entgleisung erkannte ließ die Lokomotive halten und gab
das Signal die übrigen Waggons zu bremsen Ehe dies
jedoch geschehen konnte waren schon die Lokomotive und
einige Waggons entgleist Unter den Passagieren entstand
eine große Panik doch soll Niemand verletzt worden sein
Als hierauf zur Untersuchung der Ursache der Entgleisung
geschritten wurde stellte sich heraus daß offenbar in
böswilliger Absicht einige Schienenschrauben abgeschraubt
und die Schienen aus der geraden Richtung gebracht
worden waren Man vermuthet daß die Urheber dieses
Bahnunfalles die Absicht hatten während einer größeren
Katastrophe den Zug zu plündern Andererseits aber
wird auch der Argwohn laut daß die Nihilisten einen
Anschlag gegen den kaiserlichen Zug bei der Fahrt nach
Kiew im Sinne haben und daß sie eiue Probe anstellen
wollten um zu sehen von welchen Folgen die Beseitigung
von Schienen sein kann Jedenfalls befand sich der er
wähnte Zug in großer Gefahr da sowohl die Lokomo
tive als auch drei Bagage zwei Post und ein Passa
gierwaggon entgleisten und beschädigt wurden Eine ähn
liche Entgleisung wird auch aus einer anderen Station
gemeldet wo sogar zwei Menschenleben zu Grunde gingen
doch wird hier Alles derart geheim gehalten daß man
über den Vorfall nichts Näheres erfahren kann

WtvIsL sIÄvK
gediegenes v orzüg liches Fabrikat empfiehlt

MMU KipMrstraße 92Eine Partie und zurückgesetztsehr billig

Handwerker Meister Verein
ladet seine Mitglieder zn einer

V

des Cirens T
zum Freitag den S8 August ds Js Abends 8 Uhr gegen ermäßigten

Entrve Preis ein
Billette sind nur bis Freitag Mittag 12 Uhr bei den Herren Maler

II i Barfüßerstr 1 Schneidermeister Graseweg S

d,M großes Freiconcert
wozu freundlichst einladet

Halle a S
ans dem Ansstellnngsplatz

Schornsteinfegermeister
zu haben

Berggasse 1 und bei unserm Boten I v vl i vr

Donnerstag den Z7 ds Mts

früh 8 Uhr Abends und wozu freundlichsteinladet sMvdvllvr RoUsr
Heute Mittwoch zum Gesellschaftstag

srisvds Sbst Ms XaffosUvvdso
Anstich von ff Export Bier Glas 15 Pfg

Heute Dienstag den 25 August 1885 Abends 8 Uhr Gala Vorstellung
Austreten der berühmtesten Reitkünstlerin Europa s Slis 1511 als Jockey
Zum Schluß ihrer ausgezeichneten Leistungen wird dieselbe den berühmten Jockey
sprung von der Mitte der Manege aus uud ohne die Hände zu gebrauche auf das
galoppirende Pferd ausführen SI IZIIz ist die einzigste Dame Europa s
welche diese Pieee zur Aufführung bringt und machen wir das hochverehrliche
Publikum der Stadt Halle und Umgebung hierauf ganz besonders aufmerksam
Zum siebenten Male Die lustige Heidelberger Studenten oder Eiue
Verlobung auf dem Lande Morgen Mittwoch den 26 August 1885 Sgrofte
Extra Borstellungen Nachmittags 4 Uhr erste große Vorstellung für Kinder
zu halben Preisen ans allen Plätzen Erwachsene welche Kinder begleiten zahlen
denselben Eintrittspreis Diese Vorstellung ist eigens für Kinder auf das Sorg
fältigste vom Direktor Althoff arrangirt Abends 8 Uhr Auftreten der berühm
testen Reitkünstlerin Europas Ali IZtll als Jockey Die beiden Athleten zu
Pferde dargestellt von den Herren und Das Schulpferd
Iiir Vollbluthengst in der hohen Schule geritten von
Die Post mit 14 Pony s geritten von iSchimmelhengst in der hohen Schule geritten von Frl

8 trakehuer Rapphengste in Freiheit dressirt und zusammen vorge
führt vom Direktor Zum Schluß zum achten Male Die lustigen
Heidelberger Studenten oder Eine Verlobung auf dem Lande Alles
Uebrige durch Zettel und Programme Hochachtungsvollst

Direktoren

Arbeiter gesucht Mötzlicherweg 1 Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4

UM MWU U Ä T Möbl St m o ohne Kost Angustastr 9 II r L s I i ix HnÄv
krol ILodkvdMter

Eine Amme die schon länger gestillt
hat wird sofort gesucht

Neue Promenade IS II

St K K verm kl Schlamm 4
Stube u K gleich zu bez Unterberg ll

Die Herrschaft Beletage
kl Klansstr II ist sofort oder
per 1 Oktober zu vermiethen
Preis 10555 Mark

Herrsch Bel Etage 4 St 2 K K u Zub
zu vermiethen Lanrentinsstraße 17

Salon u 7 St sow Salon u 5 St mit
Zub u Garten zu verm Karlstr 11

Schläfst f Mädchen Zapfeuftr 13 II

Ein j Kaufmann 22 I sncht per
1 Oktober Ä z Stellung

auf Comptoir
d r Reisender

Beste Res, besch Ansp z D Off gest
zu richten an Herrn V
Ballenstedt a/H

Ein stuä tllsol, 8 Sem sucht in einer
vornehmen Familie gegen wissensch o musik
Unterricht Wohnung Off erbeten unter
I 83 an H Gräfe gr Märkerstr 7

Wohnung gesucht
S Damen suchen zum 1 April k I
eine Wohnung im Preise von 4VV
bis SO Mk in dem Stadttheile
zwischen der alten Promenade und
dem Mühlweg Auerbietungeu mit
Preisangabe unter Zs 7 nimmt die
Exped d Bl entgegen

Hierdurch ersuche ich alle Diejenigen
welche Zeuge waren wie ich in der Nacht
vom 23 zum 24 d Mts auf der Straße
von Halle nach Diemitz nicht weit vom
Gottesacker von zwei Personen gemißhandelt
wurde ihre Adressen gefälligst abgeben zu
wollen in der Annoncen Expedition von
M Halle a S, große Märker
ftraße 7 unter der Chiffre I
s lw kitzckler in Limite

Ein anst Mädchen sucht unter bescheid
Anspr Stellung als zweite Mamsell oder
als perfekte Köchin zum 1 Oktober

Näheres Leipzigerstraße SS I

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
und Zubehör Preis 65 Thlr zum 1 Ok
tober beziehbar ist zu vermiethen

Mersebnrgerstr SS part
Für den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei N Nietschmann in Halle
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